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DU KATH – draht lo ser In ter net zu griff 
über all auf dem Cam pus

Prof. Dr. Lars Wolf

RZ baut neu es
Kom mu ni ka tions netz auf

Eine her vor ra gen de In for ma tions- und Kom mu ni -
ka tions in fra struk tur ist heut zu ta ge ein ganz we sent li -
cher Bau stein für eine Uni ver si tät, ins be son de re um
eine Spit zen stel lung be le gen zu kön nen. Bis her war an
der Uni ver si tät Karls ru he die Nut zung des In ter nets im 
We sent li chen auf den Ar beits platz im Büro oder zu
Hau se so wie die Rech ner-Pool-Räume  be schränkt, da
der An schluss an das cam pus wei te Kom mu ni ka tions -
netz KLICK nur über Ka bel mög lich war. Künf tig wird 
es durch draht lo se Kom mu ni ka tions tech ni ken über all
auf dem Cam pus - sei es in den Ge bäu den oder im Frei -
en - mög lich sein, die über das In ter net ver füg ba ren
Dien ste zu nut zen.

Zu die sem Zweck baut das Re chen zen trum der zeit
das draht lo se Kom mu ni ka tions netz DU KATH (Draht -
lo se Uni ver si tät Karls ru he (TH)) auf, das neue und er -
wei ter te Mög lich kei ten zum Leh ren und Ler nen, zum
For schen und Ar bei ten an der Fri de ri cia na bie ten soll.
Ne ben Mit ar bei tern des RZ wir ken in der mit der Netz -
kon zep ti on und Um set zung be fass ten Ar beits grup pe
auch Mit ar bei ter der ATIS (Ab tei lung Tech ni sche In -
fra-Struktur der In for ma tik), des In sti tuts für Te le ma -
tik und des In sti tuts für Rech ner ent wurf und Feh ler to -
le ranz mit. 

Kon kre te Nut zungs sze na rien

Das Ziel bei der Schaf fung die ses Net zes ist ne ben
der ka bel lo sen Ver füg bar keit von Kom mu ni ka tions -
lei stung an mög lichst je dem Ort in der Uni ver si tät vor
al lem der Ein satz sol cher  Tech ni ken in kon kre ten Nut -
zungs sze na rien.

Die orts un ab hän gi ge Be reit stel lung mög lichst viel -
fäl ti ger In for ma tio nen, die über die ver schie de nen
End ge rä te wie Lap tops, Hand helds, PDAs (Per so nal
Di gi tal As si stants) ab ge ru fen wer den kön nen, soll zum 
ei nen Stu die ren den und Mit ar bei tern der Uni ver si tät
ei nen weit rei chen den und sehr fle xi blen Zu gang zu al -

len In for ma tions dienst lei stun gen bie ten – im Hör saal,
im Se mi nar raum, im Be spre chungs raum, auf dem
Cam pus ge län de oder auch am Ar beits platz. Da bei sol -
len die u. a. mul ti me di al ver füg ba ren In for ma tio nen
so wohl aus dem For schungs um feld als auch von Lehr-
und Lern ein hei ten stam men.

Zum an de ren wer den ne ben die sen ‚klas si schen’
Ein satz fel dern sol cher ver netz ten, mo bi len Com pu ter
neue An wen dungs- so wie Lehr- und Lern for men ent -
ste hen. Ge ra de die ser über die rei ne orts un ab hän gi ge
Be reit stel lung von In for ma tions dienst lei stun gen hin -
aus ge hen de Aspekt stellt ein we sent li ches Ziel der Ar -
bei ten dar. Ei ni ge po ten tiel le Nut zungs sze na rien aus
ver schie de nen An wen dungs fel dern wer den der zeit ex -
pli zit ver folgt, um die Mög lich kei ten die ser Tech nik
bei spiel haft zu de mon strie ren und um Er fah run gen mit 
neu en Ein satz fel dern und An wen dungs for men zu ge -
win nen. Da rü ber hin aus wird es vie le wei te re in ter es -
san te neue Ein satz ge bie te ge ben, die ge gen wär tig
noch nicht ab seh bar sind.

In künf ti gen Vor le sun gen und Se mi na ren wer den
Do zen ten und Stu die ren de Ge rä te mit Funk netz kar ten
ver wen den. Die ses Sze na rio fin det be reits in ei ner
Lehr ver an stal tung über Par al lel rech ner und par al le le
Pro gram mie rung statt. Da bei sind Übun gen in die Vor -
le sung in te griert; die Vor le sung wird für eine Saal auf -
ga be un ter bro chen, die den Stu die ren den die Mög lich -
keit gibt, die so eben vor ge stell ten Pro gram mier tech ni -
ken so fort aus zu pro bie ren und da mit ihr so eben er wor -
be nes Wis sen zu fes ti gen. Die aus der Schul di dak tik
be kann ten Part ner- und Grup pen ar beits tech ni ken
kom men zum Ein satz. Bis her wird die Übungs auf ga be 
wie die Vor le sungs fo lien über den Bea mer pro ji ziert.
Die Stu die ren den lö sen dann die Auf ga be auf Pa pier.
Zur Lö sung der Auf ga be sind oft ei ni ge der vor her ge -
hen den Prä sen ta tions fo lien er for der lich. Hier muss
sich die Grup pe auf eine Fo lie zur glei chen Zeit ei ni -
gen. Die Pro gram mier auf ga ben kön nen al ler dings nur
hand schrift lich ge löst wer den, da kein Rech ner für ei -
nen Com pi ler zur Ver fü gung steht. Schließ lich wird
eine Lö sung prä sen tiert, aus Zeit grün den ist dies meist
die vom Übungs lei ter vor be rei te te Must er lö sung. Hier
kann eine deut li che Ver bes se rung durch die Nut zung
trag ba rer und per Funk ver bun de ner Rech ner er reicht
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wer den. Die Vor le sungs fo lien wer den per Funk an die
Rech ner der Stu die ren den über tra gen, so dass je der
den kom plet ten Fo lien satz hat und nach Be lie ben in
vor her ge hen de Fo lien zu rück blät tern kann. Die Übungs-
auf ga be wird auf die Lein wand pro ji ziert und gleich -
zei tig an die Rech ner der Stu die ren den ver teilt. Nun
kann je der Stu die ren de selbst die Auf ga be lö sen und
da bei auf sei nem ei ge nen Rech ner die er for der li chen
In for ma tio nen in den Vor le sungs fo lien nach schla gen.
Mit tels ei nes ent spre chen den Com pi lers oder Si mu la -
tors kann je der Stu die ren de die Lö sung so fort tes ten,
in dem er sei nen Quell text kom pi liert und durch den
Pro gramm lauf even tu el le Feh ler be sei ti gen kann. Die
Prä sen ta ti on der Lö sung kann nun von ei nem Stu die -
ren den vor ge nom men wer den. Der In halt sei ner An -
zei ge wird per Funk an den Rech ner über tra gen, der an
den Bea mer an ge schlos sen ist.

Zur zeit sind be reits eine Rei he wei te rer Ein satz sze -
na rien für die ses draht lo se Netz vor ge se hen. Dar un ter
be fin den sich wel che für den or ga ni sa to ri schen Be -
reich wie bei spiels wei se die ge mein sa me Be ar bei tung
von Do ku men ten in Be spre chun gen. An de re Sze na -
rien sind auf In sti tu te aus ge rich tet, die Mess auf bau ten
im La bor oder auch im Au ßen be reich ha ben und von
de nen Da ten an Rech ner über tra gen wer den sol len. 

Ein draht lo ses Kom mu ni ka tions netz wie DU KATH
kann auch eine Un ter stüt zung für seh bin der te Stu die -
ren de bie ten. Ein deut li cher An teil der Kom mu ni ka ti -
on bei Seh be hin der ten er folgt über E-Mail, da sie die se 
mit ih ren tech ni schen Hilfs mit teln gut nut zen kön nen.
Da her ist auch in die sem Zu sam men hang ein mög -
lichst orts un ab hän gi ger Zu griff so wohl auf ein ge gan -
ge ne E-Mails als auch die Er stel lung ei ge ner Mails von 
gro ßem Nut zen. Sehr hilf reich wäre es da bei auch,
wenn die In for ma tions sys te me der Uni ver si tät die
Mög lich keit bie ten wür den, kurz fris ti ge Än de run gen,
wie bei spiels wei se die Ver schie bung ei ner Lehr ver an -
stal tung, so fort per E-Mail zu ver schi cken; an der ar ti -
gen Mög lich kei ten wird in Zu sam men ar beit mit ei nem 
wei te ren Pro jekt des RZ der zeit ge ar bei tet. 

Des wei te ren wird zu sam men mit dem In sti tut für
Sport und Sport wis sen schaft un ter sucht, wel che neue
Mög lich kei ten ein draht lo ses Kom mu ni ka tions netz
dort bie ten wür de. So wird der Zu griff auf eine be ste -
hen de Da ten bank so wohl vom Un ter su chungs zim mer
der Sport me di zi ne rin als auch von den Di ag no se-,
Kraft- und The ra pie räu men von Nut zen sein. Im Au -
ßen be reich des Sta dions könn ten Er geb nis se der dort
durch ge führ ten Tests als auch even tu el ler Wett kämp fe

so fort in die Da ten bank ein ge ge ben wer den. 

Mo derns te Funk netz kom po nen ten und 
hohe Über tra gungs ka pa zi tät

DU KATH nutzt zahl rei che Funk netz-Basisstationen,
die in ein VLAN (vir tu el les lo ka les Netz) ein ge bun den
sind. Von die sem VLAN gibt es ei nen ge si cher ten Über -
gang in das ka bel ge bun de ne Cam pus netz KLICK und
von dort wei ter in das welt wei te In ter net. Mit die sem
Netz soll ein gro ßes Funk netz für die ge sam te Uni ver si tät 
ge schaf fen wer den, ins be son de re soll da bei ver mie den
wer den, dass an ein zel nen Stel len ‚In seln’ ent ste hen, die
sich nicht in das Ge samt netz ein bin den las sen und nicht
al len Uni ver si täts an ge hö ri gen zur Ver fü gung ste hen.

 Ein End ge rät in ner halb von DU KATH muss über
ei nen ent spre chen den Netz adap ter ver fü gen – eine
klei ne (PCMCIA) Steck kar te, die bei spiels wei se in
den Lap top ein ge scho ben wird. DU KATH wird mit
mo derns ten Funk netz kom po nen ten nach dem ak tu el -
len IEEE 802.11b-Standard auf ge baut. Mit die sen
Kom po nen ten, die im 2,4 GHz Be reich ar bei ten, kann
eine Über tra gungs ka pa zi tät von bis zu 11 Mbit/s zur
Ver fü gung ge stellt wer den. Die tat säch lich je weils er -
reich te Lei stung hängt von der Ent fer nung des End ge -
räts zur nächs ten Ba sis sta ti on, von den Ei gen schaf ten
even tu ell zu durch que ren der Hin der nis se wie Mau er -
werk und An zahl der gleich zei ti gen Nut zer die ser Ba -
sis sta ti on ab. Die Reich wei te zwi schen End ge rät und
Ba sis sta ti on kann bei frei er Sicht durch aus ei ni ge hun -
dert Me ter be tra gen.

Auch an ei ni gen an de ren Uni ver si tä ten und For -
schungs in sti tu tio nen sind Funk net ze im Auf bau. So
gibt es ent spre chen de Ak ti vi tä ten an der Car ne gie
Mel lon Uni ver si ty in Pitts burgh, USA, Lan cas ter Uni -
ver si ty, UK, Keio Uni ver si ty, Ja pan, Uni ver si tät Ros -
tock und dem GMD IPSI in Darms tadt. Im Ge gen satz
zu die sen Net zen wird mit DU KATH ein wei ter rei -
chen des Si cher heits- und Ad mi nis tra tions kon zept ver -
folgt. Es soll so wohl ein Schutz ge gen den Miss brauch
die ses Net zes er reicht wer den, so dass der In ter -
net-Anschluss der Uni ver si tät nicht un be fugt über das
Funk netz ge nutzt wer den kann, als auch der ad mi nis -
tra ti ve Auf wand mög lichst ge ring ge hal ten wer den.
Zu dem sol len Nut zer sich mög lichst frei in den Kom -
mu ni ka tions net zen der Uni ver si tät Karls ru he be we gen 
und alle ge wohn ten Res sour cen ih rer je wei li gen Um -
ge bung weit mög lichst nut zen kön nen. 
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In den er wähn ten an de ren Net zen wird im We sent li -
chen nur der recht ein fa che Zu griffs schutz der Netz -
kom po nen ten selbst ver wen det. Das für DU KATH er -
ar bei te te Kon zept sieht da ge gen eine Au then ti sie rung
bei ei ner ent spre chen den Ser ver-Komponente im Netz
zu Be ginn ei ner Sit zung vor; dies ent spricht dem Vor -
ge hen, wie es auch bei der Te le fon ein wahl üb lich ist.
Die se Zu gangs kon trol le ist wich tig, da die Uni ver si tät
ge gen über ih ren In ter net-Diensterbringern ver pflich -
tet ist, kei ne an ony men Zu gän ge zu zu las sen; des wei -
te ren ist die se Kon trol le auch aus wei ter ge hen den Si -
cher heits über le gun gen not wen dig. Ne ben der Ver hin -
de rung der Nut zung der Res sour cen durch un be fug te 
Per so nen kön nen mit die sem Ver fah ren auch sehr fle -
xi bel Si cher heits- und Ver trau lich keits aspek te be rück -
sich tigt und bei spiels wei se gute Ver schlüs se lungs ver -
fah ren ein ge bun den wer den. Da mit soll auch die Mög -
lich keit ge schaf fen wer den, dass sich Mit ar bei ter di -
rekt in ihr je wei li ges In sti tuts sub netz ‚ein wäh len’ kön -
nen, also die Res sour cen ih rer Ein rich tung wie ge -
wohnt ver wen den kön nen, so als wenn sie an ih rem Ar -
beits platz sä ßen.

Wenn kei ne sol che Au then ti sie rung durch ge führt
wird, dann kann kei ne Kom mu ni ka ti on mit Rech nern
im Cam pus netz oder im In ter net er fol gen. Ab bil dung 1 

zeigt exem pla risch die not wen di ge An mel dung ei nes
Nut zers bei ei nem der Ga te ways. Jeg li che Kom mu ni -
ka ti on die ses Nut zers kann in ei nem so ge nann ten Tun -
nel, der auch mit tels Ver schlüs se lung die Da ten schüt -
zen kann, zu die sem Gate way er fol gen. Ohne die se
Au then ti sie rung wer den die Da ten beim Über gang in
das Cam pus netz ver wor fen.

Wei te re In for ma tio nen sind auf der Ho me pa ge des
DU KATH-Netzes un ter fol gen der Adres se zu fin den:
http://www.uni-karlsruhe.de/~DU KATH.

Neues Kom pe tenz- und Ser vi ce zen trum
Gra fik, Vi sua li sie rung, Me dia dien ste (GVM)

Rolf May er

Vi sua li sie rung nu me ri scher
Er geb nis da ten

Ex pe ri men te, nu me ri sche Si mu la tio nen und
Mes sun gen lie fern in zu neh men dem Maße rie si ge
Men gen an Da ten, de ren In for ma tions ge halt häu -
fig nur noch durch Vi sua li sie rung und Ani ma ti on

er schlos sen wer den kann. Sie sind auch Werk zeu ge 
zur ver dich te ten Dar stel lung kom ple xer In for ma -
tio nen, un ter Aus nut zung des sen so ri schen Ap pa -
ra tes und der hoch ent wi ckel ten Auf nah me fä hig -
keit des Men schen. Sie wer den in vie len Sze na rien
be nutzt, etwa für De sign und Eva lu ie rungs zwe cke
in In du strie und Ar chi tek tur und zur Prä sen ta ti on
di gi ta ler Pro to ty pen vor De sig nern, In ge ni eu ren
und Wis sen schaft lern. Die meis ten die ser Vi sua li -
sie run gen ba sie ren auf Mo del len von In du strie pro -
zes sen, Wirt schafts mo del len oder ma the ma ti schen
Mo del len. An de re An wen dun gen lie gen im Be reich
der In for ma tions- oder Un ter hal tungs me dien. Ob -
wohl die An wen dun gen und An for de run gen auf
die sen Ge bie ten un ter schied lich sind, wer den in al -
len Sze na rien zu neh mend an spruchs vol le Vi sua li -
sie rungs tech ni ken ge nutzt.

D U  K A T H     -     G r a  f i k ,  V i  s u a  l i  s i e  r u n g ,  M e  d i a  d i e n  s t e  ( G V M )

Ab bil dung 1: Er for der li che An mel dung zur Nut zung von
DU KATH
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Auch an den Uni ver si tä ten stellt sich das Pro blem
der wis sen schaft li chen Vi sua li sie rung zu neh mend an -
ge sichts der im mer lei stungs fä hi ge ren Com pu ter und
Soft wa re pro duk te und den da raus re sul tie ren den im -
mens stei gen den Da ten men gen in un ter schied li cher
Form, Qua li tät und Ge schwin dig keit. 

Das Spek trum der Er geb nis vi sua li sie rung um fasst
ein fa che An wen dun gen, wie das Zeich nen ei ner Li nie
durch Da ten punk te und an spruchs vol le Auf ga ben, wie 
die Vi sua li sie rung be stimm ter In hal te gro ßer Da ten -
men gen in 2 D- und 3 D-Grafiken bis hin zur in ter ak ti -
ven Steue rung von Vor gän gen in be weg ten Bild se -
quen zen.

Die grund le gen de Funk ti on ei nes wis sen schaft li -
chen Vi sua li sie rungs la bors liegt zu nächst in der Ver ar -
bei tung und Auf be rei tung ex ter ner Da ten in sym bo li -
scher Form, z. B. als Da ten sät ze oder ma the ma ti scher
For meln. Aus die sen Da ten sol len für re le van te Teil as -
pek te vi su el le Re prä sen ta tio nen er stellt wer den. Die in 
den Da ten ent hal te nen In for ma tio nen und Sach ver hal -
te müs sen ge zielt durch gra fi sche Dar stel lung sicht bar
und ver ständ lich ge macht wer den.

Print me dien und Gra fik-Ein-/Ausgabe

Nach der Be ar bei tung muss eine Aus ga be in an ge mes -
se ner Qua li tät er fol gen:
• Aus ga be auf hoch auf lö sen den Farb dru ckern, auch

in Groß for ma ten
• Aus ga be auf Di afil men
• Aus ga be von Vi deos in di gi ta ler und ana lo ger Form
• Aus ga be als di gi ta le Da ten strö me (z. B. Vi deos, Bil -

der, X11)
• Aus ga be auf di gi ta len Me dien, wie z. B. CDs oder

DVDs

Vir tu al Rea li ty-Szenarien

Ne ben der Aus ga be auf den un ter schied li chen Me -
dien, muss da rü ber hin aus die Mög lich keit be ste hen,
die Mo del le in Form von Vir tu al Rea li ty Sze na rien be -
ar bei ten zu kön nen. Un ter “Vir tu el ler Rea li tät” ver -
steht man eine com pu ter ge ne rier te Um ge bung, die ein
Be trach ter mit sei nen na tür li chen sen so ri schen Mög -
lich kei ten als real er lebt und mit der er in ter agie ren
kann. Die se vir tu el le Um ge bung soll te ein mög lichst
ge nau es Ab bild ei ner wah ren Rea li tät schaf fen oder
eine vir tu el le Rea li tät von Sze na rien er mög li chen, die

• nicht mehr vor han den oder in der Pla nungs pha se
sind

• es nie ge ben wird oder kann (künst li che Wel ten)
• mit dem sen so ri schen Ap pa rat des Men schen nicht

wahr nehm bar sind
• nicht be tre ten oder nicht di rekt be trach tet wer den

kön nen.

Me dia-Publishing-Dienste

Die Be ar bei tung und Vi sua li sie rung von Da ten ist
heu te ohne die gleich zei ti ge Be reit stel lung von Me -
dia-Publishing-Diensten nicht denk bar.

Ins be son de re der Auf be rei tung der Da ten in Form
von Vi deos für For schung und Leh re kommt ak tu ell
be reits gro ße Be deu tung zu. Da bei ist oft die Ein bin -
dung von Vi deo auf nah men, beispielsweise von Ver -
suchs ab läu fen, not wen dig. Die Er fah rung hat gezeigt,
dass oft ge eig ne te Vi deo- und Au dio ge rä te und das er -
for der li che Fach wis sen in den In sti tu ten feh len. Das
neue La bor im RZ soll da her als zen tra ler Be stand teil
ei nes mul ti me di alen Dienst lei stungs an ge bots auf ge -
baut wer den. 

G r a  f i k ,  V i  s u a  l i  s i e  r u n g ,  M e  d i a  d i e n  s t e  ( G V M )
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Ne ben der rei nen Her stel lung von Vi deos wird von
den In sti tu ten die Be reit stel lung der Er geb nis se in
mög lichst ho her Qua li tät über das Netz ge for dert. Dies
wird als di gi ta ler Vi deo strom (Di gi tal Mul ti me dia
Strea ming) auf Ba sis von z. B. WWW oder auch in ner -
halb von Vi deo kon fe ren zen ge sche hen.

Un ter “Com pu ter ge stütz tes Mul ti me dia” ist nicht
ein fach nur der si mul ta ne Ein satz meh re rer Me dien,
son dern die soft wa re ge steu er te In te gra ti on elek tro ni -
scher Me dien zu verstehen. Dies er mög licht vor al lem
In ter ak ti vi tät, d. h. die in di vi du el le, ak ti ve Steue rung
des me di alen Ab laufs durch Be nut zer ein ga ben. Die
Mul ti me dia- und CBT (Com pu ter Ba sed Trai ning)-
An wen dun gen sol len
• in Vor trags ver an stal tun gen
• als au to di dak ti sches Lehr an ge bot, bei spiels wei se

auf CDs oder in ner halb des World Wide Web
• in Vi deo kon fe ren zen
• in Ar beits grup pen

an ge bo ten wer den kön nen.

Part ner bei In sti tuts pro jek ten

Aus den ge nann ten An for de run gen he raus wur de im 
De zem ber 1999 eine neue Ar beits grup pe “Gra fik, Vi -
sua li sie rung, Me dia dien ste” ins Le ben ge ru fen.

Die Grup pe ver steht sich nicht nur als An bie ter von
Dien sten in Form von Soft wa re, Hard wa re sowie Ar -
beits- und Prä sen ta tions um ge bun gen, son dern auch als 
Part ner bei Pro jek ten der In sti tu te, um
• zu al len Fra gen aus den ge nann ten Be rei chen auch

me tho di schen und in halt li chen Sup port zu lie fern
• ei nen Ein stieg in die ge nann ten Sze na rien zu er mög -

li chen
• op ti ma le Lö sun gen für die Pro ble me bei die sen Pro -

jek ten zu fin den oder ge mein sam zu er ar bei ten
• Un ter stüt zung bei einer mög lichst op ti ma len Prä -

sen ta ti on zu ge ben
• Syn er gie ef fek te zu er rei chen durch

− das Zu sam men brin gen ver schie de ne ner In sti tu te
mit glei chen oder sich er gän zen den Ar beits ge bie -
ten

− die ge mein sa me Wei ter ent wick lung des La bors
(Kos ten- und Re ssour cen mi ni mie rung)

− die ge mein sa me Er ar bei tung von ent spre chen -
dem Know-How

− ge mein sa me Work shops

Um fang rei ches Servicespektrum

Die Ar beits grup pe wird in Zu sam men ar beit mit an -
de ren Ab tei lun gen im Re chen zen trum zu nächst fol -
gen de Dien ste ab de cken:
• Vi sua li sie rung von nu me ri schen Er geb nis da ten
• Ein ge bun den in die Hoch lei stungs re chen um ge bung
• 3D Dar stel lung, Vir tu al Rea li ty
• Print me dien und hoch wer ti ge Gra fik Ein-/Aus ga be
• Kern zel le für Mul ti me dia-Infrastruktur
• Vi deo be ar bei tung
• CSCW (Com pu ter Sup por ted Col la bo ra ti ve Work)
• CBT (Com pu ter Ba sed Trai ning)

G r a  f i k ,  V i  s u a  l i  s i e  r u n g ,  M e  d i  a d i e n s  t e  ( G V M )
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Pla nung ei ner Fabrikhalle
Soft wa re: REAL AX Quel le: ABB Mann heim

The men kreis Stadtplanung
Soft wa re: REAL AX Quel le: ar te me dia



• Vi deo kon fe ren zen

An sprech part ner und Aus stat tung

Das Kern team setzt sich aus fol gen den Per so nen zu -
sam men:
John At kin son, Dru ckers teue rung und Dru ckaus ga -
be, Gra fik de sign, Tel. -7404, Raum -158.1
Rei ner Jung, Dru ckers teue rung und Dru ckaus ga be,
Tel. -7408, Raum -158.1
Joa chim Ka ter bau, Gra fik, Vi sua li sie rung, Dru cker -
ma na ge ment, Tel. -7389, Raum -158.2
Ham diye Kunt-Sarac, Dru ckers teue rung und Dru -
ckaus ga be, Tel. -7405, Raum -158.1
Ha rald Mey er, Gra fik, Vi sua li sie rung, Dru cker ma na -
ge ment, Tel. -4036, Raum -158.2
Rolf May er, Gra fik, Vi sua li sie rung, CAE, Mul ti me -
dia, Vi deo dien ste, Tel. -6435, Raum -156
Dr. Paul We ber, CAE-Anwendungen, Vi sua li sie -
rung, Tel. - 4035, Raum -156

Im Un ter ge schoss des Re chen zen trums wur den ent -
spre chen de Bü ros und Räu me ge schaf fen, um eine
idea le Ar beits um ge bung zu schaf fen. Das La bor glie -
dert sich da bei in fol gen de Be rei che:
Me dia Point: Prä sen ta ti on, VR-Szenarien, 3D-Visuali- 
sie rung, Ani ma tion, Vi deo kon fe ren zen, etc.
Me dien pool: Pro jekt ar bei ten im ge sam ten Dien ste -
spek trum
Vi deo la bor: Vi deo schnitt und Vi deoa ni ma ti on
Print me dien be reich: -151, -157.2, -129
Bür ober eich: -156, 157.1, -158.1, -158.2

Das La bor ist so ein ge rich tet, dass Er geb nis se wäh -
rend Prä sen ta tio nen oder Vi deo kon fe ren zen auch ei -
ner grö ße ren Grup pe on li ne und in Echt zeit in gu ter
Qua li tät auch als 3D-Präsentation zu gäng lich ge macht
wer den kön nen. Als zen tra le Ma schi ne kommt eine
SGI Onyx2 Hoch lei stungs gra fik-Workstation mit fol -
gen der Aus stat tung zum Ein satz:
• SGI ONYX2 Group sta ti on
• 6 x 250 MHz R10000
• 2 GB Haupt spei cher
• 2 Gra fik sub sys te me (XIR Pipe)
• 3 Tex tu re Me mo ry Ras ter Ma na ger
• 2 x ATM-Interfaces
• 24 und 21 Zoll Bild schirm
• je 1 Ar beits platz im Me dia Point und im Me dien -

pool
Die SGI Onyx2 kann die be nö tig ten Vi deo sig na le

zur 3D-Projektion di rekt er zeu gen, so wie hö he re Auf -
lö sun gen und Bild ra ten er zie len. Da mit kön nen die ho -
hen qua li ta ti ven und lei stungs mä ßi gen An for de run -
gen, die sich in üb li chen 3D/VR-Szenarien der wis sen -
schaft li chen Er geb nis prä sen ta ti on stel len, sehr gut er -
füllt wer den. Die SGI Onyx2 ver fügt über Ste -
reo-Modi, auf die im lau fen den Be trieb um ge schal tet
wer den kann. Dazu wird das al ter nie ren de Bild paar
auf dem an ge schlos se nen Mo ni tor an ge zeigt und über
LCD-Shutterbrillen ste reo sko pisch sicht bar. Ne ben
der 3D-Visualisierung am Mo ni tor kann dies auch via
Pro jek ti on ei nem grö ße ren Per so nen kreis zu gäng lich
ge macht wer den.

G r a  f i k ,  V i  s u a  l i  s i e  r u n g ,  M e  d i a  d i e n  s t e  ( G V M )
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La ge plan (Un ter ge schoss des Re chen zen trum) Ar bei ten mit ei nem 3D-Modell vor der Pro jek tions lein wand
Foto: GVM



 Die 3D-Stereo-Anwendung er folgt z. B. über Vi -
sua li sie rungs soft wa re, de ren Vie wer auf der Si li -
con-Graphics-Plattform z. T. den Ste reo-Modus un ter -
stüt zen. Dazu ge hö ren u.a. REAL AX, EN SIGHT und
AVS bzw. AVS/Ex press.
Im Me dia Point sind fol gen de Mög lich kei ten vor han -
den:
• SGI Onyx2-Arbeitsplatz
• Dop pel pro jek ti on
• Ste reo fä hi ger Röh ren bea mer
• 20 Crys ta lEy es Shut ter bril len incl. Emit ter
• LCD-Beamer bis max. 1280x1024 Bild punk ten
• In ter sen se Trac king Sys tem
• Do zen ten pult mit Touch-Display
• Smart bo ard mit ei ge ner Pro jek tions li nie
• Vol le Au dio- und Vi deo aus stat tung für (Te le-)Vor -

le sun gen und (Te le-)Kon fe ren zen
• Steue rung al ler Kom po nen ten vom Re gie be reich
• fle xi ble Mö blie rung

Im Me dien pool ste hen meh re re Com pu ter für Pro jekt-
und Vor be rei tungs ar bei ten zur Ver fü gung:
• 24” Onyx2-Arbeitsplatz
• Ap ple Mac G4
• SGI O2
• SGI NT 320 Mul ti me dia-PC
• Dru cker
• Scan ner

An wen dungs sys te me

An Stan dard soft wa re ste hen u. a. fol gen de Pro duk te
zur Ver fü gung:
• AVS
• UNI RAS
• GIS ESRI
• GSHARP
• PV-WAVE
• SAS
• TEC PLOT
• ALI AS/WA VE FRONT MAYA
• REAL AX
• NAG IRIS EX PO RER
• EN SIGHT
• ADO BE (Pa ge ma ker, Pho tos hop, Il lu stra tor, Di -

men sions, Stre am li ne, Af ter Ef fects, Pre mie re, Go -
li ve, In de sign)

• MA CRO ME DIA (Di rec tor, Dre am wea ver, Flash)

G r a  f i k ,  V i  s u a  l i  s i e  r u n g ,  M e  d i a  d i e n  s t e  ( G V M )
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SGI Onyx2 Foto: GVM

Pla nung ei nes Beobachtungssatelliten
Soft wa re: REAL AX Quel le: Daim ler Chrys ler Ae ro spa ce



• AU TO DESK 3D-Studio MAX und VIZ
• CO REL DRAW
• MI CRO SOFT-Produktpalette

Wei te re In for ma tio nen fin den Sie auf der WWW-Seite 
http://www.uni-karlsruhe.de/~GVM.
Rolf May er, Tel. -6435,
E-Mail: Rolf.Mayer@rz.uni-karlsruhe.de.

Uni schau 2000
RZ prä sen tier te mo derns te Com pu ter-
und Kom mu ni ka tions tech no lo gie 

Ur su la Schel ler

Vom Su per com pu ter über vir tu el le
Wel ten bis zur draht lo sen Universität

Su per com pu ting, Me ta com pu ting, Hy per com pu -
ting ... und was kommt dann? frag te der Lei ter des Re -
chen zen trums, Prof. Dr. Wil fried Ju ling, und ver an -
schau lich te in ei nem voll be setz ten Se mi nar raum, was
heut zu ta ge im Be reich der Com pu ter tech no lo gie
schon al les mög lich ist und mor gen noch kommt.
“Wäh rend man sich vor zehn Jah ren noch über ei nen
Ar beits spei cher mit vier Me ga by te und Pro zes so ren
mit 40 Me ga hertz freu te, gibt es heu te am Re chen zen -
trum der Uni ver si tät Karls ru he ei nen Com pu ter mit
256 par al lel ar bei ten den Pro zes so ren und ei nem Ar -
beits spei cher von mehr als 100.000 Me ga by te. Und
schon in die sem Jahr sind Pro zes so ren mit 1.000 Me -
ga hertz Wirk lich keit”, er klär te Prof. Ju ling ei nem
sicht lich be ein druck ten Pub li kum.

Ge ball te Re chen po wer im High End-Bereich, das
war’s, was vie le Be su cher an die sem Tag ins Re chen -
zen trum zog. “Fünf mal ha ben wir un se ren Vor trag
‘Wie funk tio niert ei gent lich ein Su per com pu ter?’ ge -
hal ten, und das In ter es se war je des mal rie sen groß”,
freu ten sich Dipl.-Math. Klaus Ge ers und
Dipl.-Math.techn. Tors ten Adolph. Dar ge legt hat ten

sie nicht nur Ar chi tek tur und Funk tions wei se des Su -
per rech ners im RZ, son dern auch die di ver sen An wen -
dungs fel der, wie zum Bei spiel den Be reich der Wet ter -
vor her sa ge oder das Be rech nen der Um strö mung von
Flug zeug flü geln. “Im vir tu el len La bor des Rech ners
lässt sich si mu lie ren, was durch Ex pe ri men te ent we der 
gar nicht zu gäng lich ist oder sonst nur durch un glaub -
lich auf wen di ge Tests er forscht wer den könn te”, re sü -
mier ten Klaus Ge ers und Tors ten Adolph.

G V M     -     U n i  s c h a u  2 0 0 0
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Me dia Point im RZ Foto: GVM

Im Foy er des RZ wurden die un ter schied lichs ten An wen -
dungs sys te me prä sen tiert Foto: Hel mut Korb



Der art in for miert konn ten die Be su cher dann gleich
im An schluss ei nen der lei stungs fä hig sten Su per com -
pu ter Eu ro pas und sei ne Rech ner um ge bung vor Ort
be stau nen. In sei ner Füh rung “Vom PC zum Höchst lei -
stungs rech ner” ge währ te Dr. Rein hard Mar tin Ein -
blick in ei nes der mo derns ten und größ ten Hoch schul -
re chen zen tren Deutsch lands: von be stens aus ge stat te -
ten Aus bil dungs pools über das zen tra le, ro bo ter ge -
steu er te Da ten si che rungs sys tem bis hin zu ei nem
hoch lei stungs fä hi gen Mul ti me dia- und Vi sua li sie -
rungs la bor.

Wäh rend Dr. Klaus Ha nau er in sei nem Vor trag
“Mul ti me dia - Zau ber wort, All heil mit tel oder Zu -
kunfts chan ce?” den Mo de be griff ge nau es tens un ter
die Lupe nahm, dräng ten sich wah re  Men schen mas -

sen vor dem neu en Mul ti me di aprä sen ta tions raum des
Re chen zen trums, um an den Vor füh run gen der erst vor 
kur zem ge grün de ten Ar beits grup pe “Gra fik, Vi sua li -
sie rung, Me dia dien ste” (GVM) teil zu neh men. Un ter
dem Mot to “Treff punkt Cy ber spa ce: die Fas zi na ti on
vir tu el ler Wel ten” wur den viel fäl ti ge Ani ma tio nen,
drei di men sio na le Prä sen ta tio nen und Vir tu al Rea li -
ty-Szenarien ge zeigt. Mit 3D-Brillen aus ge rüs tet
konn ten die Be su cher bei spiels wei se Rund gän ge
durch vir tu el le Ge bäu de un ter neh men, ei nen vir tu el len 
Fahr test ma chen oder auch die Hoch ge schwin dig -
keits strö mun gen bei ei ner Jet-Turbine be ob ach ten.

Re ges In ter es se fan den auch die mehr mals ge hal te -
nen Vor trä ge “Von zu Hau se ins In ter net” und “Der
trans pa ren te Sur fer” von Dipl.-Phys. Frank Fi scher
und Dipl.-Ing. Ralf Wi gand. Vie le Zu hö rer staun ten
nicht schlecht, als sie er fuh ren, welch gro ße Men ge an
Da ten sie über sich preis ge ben, wenn sie sich im Netz

be we gen. Des sen un ge ach tet wies das In ter net-Café
des RZ wie schon bei der Uni schau ‘97 wie der voll be -
setz te Stüh le auf. Vor den auf ge reih ten PCs sa ßen
Schü ler wie Stu die ren de, Be rufs tä ti ge wie Rent ner
und surf ten eif rig durch die gan ze Welt oder folgten
den ei gens für die sen Tag vor be rei te ten Web-Touren.

An den De mo-Ständen im Foy er des Re chen zen -
trums wur den der in ter es sier ten Öf fent lich keit die un -
ter schied lichs ten An wen dun gen vor ge führt: von di gi -
ta len Bi bli othe ken und in ter ak ti ven Lehr- und Lern -
sys te men, über Com pu te ral ge bras ys te me bis hin zu
Vir tu al Rea li ty-Szenarien der Fa. REAL AX. Und
gleich ne ben an gab es ein Bon bon für Schach freun de,

U n i  s c h a u   2 0 0 0   a m   R Z
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Gro ßer An drang herrsch te vor dem neu en Mul ti me -
dia-Präsentationsraum des RZ Foto: Hel mut Korb

Auch Vir tu al Rea li ty-Anwendungen  wur den prä sen tiert
Foto: Hel mut Korb

Selbst die Klein sten ver such ten sich im Netz
Foto: Hel mut Korb



dort gab näm lich Fritz, der spre chen de Schach com pu -
ter- und trai ner sei ne Kom men ta re ab. “Die sen Zug
wür de ich dir jetzt nicht emp feh len”, oder “die se Va -
rian te ist sehr ge fähr lich” be stell te er sei nen Spiel part -
nern. Auch an die sem Tag hör te man kein ein zi ges Lob 
von ihm.

Ein paar Schrit te wei ter Com pu ter nut zung ein mal
an ders: Wer ‘mal so rich tig in die viel fäl ti ge Welt der
Com pu ter spie le ein tau chen woll te, fand in der “Spiel -
hal le” des Re chen zen trums in ter es san te Mög lich kei -
ten auf mo der nen, lei stungs fä hi gen Sys te men. Vor al -
lem Ju gend li che wa ren’s, die sich da für be geis ter ten.

Ein ganz be son de rer An zie hungs punkt war frei lich
die Ver lo sung von fünf su per mo der nen WAP-Handys,

die Dipl.-Ing. (FH) Die ter Ober le im Rah men des Ko -
ope ra tions pro jekts “Free Of fi ce” ge mein sam mit der
Fir ma CAS Soft wa re AG zu ver schie de nen Zeit punk -
ten auf dem RZ-Vorplatz durch führ te. Die hoch wer ti -
gen Hand ys wa ren of fen bar so be gehrt, dass sich bei
je der Ver lo sung ca. 150 Per so nen vor dem RZ ein fan -
den.

Auch Prof. Dr. Lars Wolf, der stell ver tre ten de Lei ter
des Re chen zen trums, wag te in sei nem Vor trag ei nen
Blick in die Zu kunft und zeig te Wege in die ver netz te
Welt der all ge gen wär ti gen Kom mu ni ka ti on auf.

“Schnel le, un mit tel ba re Kom mu ni ka ti on
ist nicht mehr ab hän gig von räum li cher
Nähe, son dern prin zi piell je der zeit und
über all mög lich”, so Prof. Dr. Lars Wolf.
Eine die ser neu en Kom mu ni ka tions for men
wur de den Be su che rin nen und Be su chern
dann auch an hand des Vor zei ge pro jekts 
“DU KATH” am In for ma tions stand des RZ
im Eh ren hof de mon striert.

DU KATH steht für Draht lo se Uni ver si -
tät Karlsru he (TH) und be in hal tet den Auf -
bau ei nes neu en, draht lo sen Kom mu ni ka -
tions net zes auf dem Cam pus. Künf tig wird
es über all in der Uni ver si tät mög lich sein -
sei es in den Ge bäu den oder im Frei en - die
über das In ter net ver füg ba ren Dien ste zu
nut zen. So wur de über DU KATH von ei -
nem Rech ner am RZ-Stand mit Hil fe ei nes
PC-Videokonferenzsystems  eine Ver bin -
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Rechts im Bild die glück li che Ge win ne rin ei nes su per mo -
der nen WAP-Handys Foto: Hel mut Korb

Re ges Be su cher in ter es se ver zeich ne te der RZ-Stand im Eh ren hof
Foto:Die ter Oberle

Auch der Rek tor der Uni ver si tät Karls ru he, Prof. Dr.-Ing.
Dr.-Ing. E. h., Dr. h. c. mult. Sig mar Wit tig (zwei ter v. rechts)
und der Lei ter des Re chen zen trums, Prof. Dr. Wil fried Ju ling 
(zwei ter v. links), stat te ten dem RZ-Stand ei nen Be such ab

Foto: Jo chen Schiller 



dung zu ei nem Lap top mit stän dig wech seln dem
Stand ort im Re chen zen trum her ge stellt. Auf die se
Wei se konn ten die Be su cher des Stan des alle lau fen -
den Ak ti vi tä ten im RZ in Bild und Ton mit ver fol gen.
Gleich zei tig wur de das neue In ter net pro jekt “Free Of -
fi ce”, eine Ko ope ra ti on des Re chen zen trums mit der
Fir ma CAS Soft wa re AG, prä sen tiert.

Free Of fi ce ist ein kos ten lo ser Or gani zer im In ter net

und bie tet den Mit glie dern der Uni ver si tät ab Ok to ber
2000 ne ben Adress- und Ter min ver wal tung mit Er in -
ne rungs funk ti on (wahl wei se per SMS oder E-Mail),
das Vor le sungs ver zeich nis, Stun den plä ne, Event ka -
len der und Vie les mehr. “Ab Herbst die sen Jah res wird 
es dann auch mög lich sein, das Sys tem mit ei nem so ge -
nann ten WAP-Handy über all auf der Welt zu nut zen”,
so der Pro jekt lei ter Die ter Ober le.

Na me-/Timeser vice
Sper rung der DNS- und NTP-Netzwerk-Ports 
zum 4.9.2000
Ro land Lai fer

Um kon fi gu ra ti on insti tuts ei ge ner
DNS- und NTP-Server er for der lich

Das Re chen zen trum be ob ach tet in letz ter Zeit
ver mehrt uni wei te Zu griffs ver su che auf die Netz -
werk-Ports (sog. Port Scans) der In ter net-Dienste
Do main Name Sys tem (DNS) und Net work Time
Pro to col (NTP). Ziel die ser Zu griffs ver su che ist das
Auf fin den von Rech nern, die sol che Dien ste an bie -
ten, und nach fol gend die Aus nut zung von Si cher -
heits lü cken bei die sen Dien sten. Ein sehr unan ge -
neh mer Ne ben ef fekt ist da bei, dass durch die se Ak -
ti vi tä ten die zen tra len Netz werk-Router stark be -
las tet und teil wei se so gar Aus fäl le ver ur sacht wer -
den.

Aus die sen Grün den hat sich das Re chen zen trum 
ent schlos sen, die Ports des DNS (Port 53) und des
NTP (Port 123 und Port 37) am Ein gangs rou ter der
Uni ver si tät für sämt li che Net ze der Uni ver si tät mit
Aus nah me der Be rei che der ATIS und ei ni ger vom
Re chen zen trum ver wal te ter Ser ver ab dem 4. Sep -
tem ber 2000 zu sper ren.

Für die In sti tu te be deu tet dies, dass alle Rech ner, auf 
de nen ei ge ne DNS- und NTP-Server lau fen, bis zu die -
sem Ter min um kon fi gu riert wer den müs sen.

Bei DNS-Servern, die kei ne of fi ziell de le gier te Do -
main be sit zen, müs sen künf tig sämt li che An fra gen an
ex ter ne DNS-Server über die DNS-Server des Re chen -
zen trums ge schickt wer den. Das ge schieht bei der
Bind-Version 8 mit fol gen den Ein trä gen in der Kon fi -
gu ra tions da tei (De fault ist /etc/na med.conf):

op tions {
for war ders { 129.13.64.5; 129.13.96.2; };
for ward only;
};

Mit der Bind-Version 4.9 be nö tigt man statt des sen
fol gen de zu sätz li chen Zei len in der Kon fi gu ra tions da -
tei (De fault ist /etc/na med.boot):
for war ders 129.13.64.5 129.13.96.2
op tions for ward-only

Mit ei ner Bind-Version vor 4.9 be kommt man die
glei che Funk tio na li tät mit fol gen den Zei len in der Da -
tei na med.boot:
for war ders 129.13.64.5 129.13.96.2
sla ve

Falls Ihr DNS-Server als of fi ziel ler Ser ver ei ner Do -
main ein ge tra gen ist, soll ten Sie sich zur Dis kus si on ei -
ner Lö sung per E-Mail an dns@rz.uni-karlsruhe.de
wen den.

Be trei ber von NTP-Servern müs sen künf tig sämt li -
che An fra gen an ex ter ne NTP-Server ein fach da durch
ver mei den, dass die zu ge hö ri ge Kon fi gu ra tions da tei
nur noch die NTP-Server des Re chen zen trums ent hält.
Kon kret be deu tet das, dass in der Kon fi gu ra tions da tei
(De fault ist /etc/ntp.conf) sämt li che peer oder
ser ver Ein trä ge, die ex ter ne NTP-Server ent hal ten,
ge löscht und durch die NTP-Server des Re chen zen -
trums (ntp0.rz.uni-karlsruhe.de, ntp1.rz.
uni-karlsruhe.de, ntp2.rz.uni-karlsruhe.de
und ntp.rz.uni-karlsruhe.de) er setzt wer den.

Wei te re In fos zum DNS be kom men Sie un ter
http://www.rz.uni-karlsruhe.de/Uni/RZ/
Net ze/DNS/ und zum NTP un ter http://www.rz.
uni-karlsruhe.de/Uni/RZ/Net ze/NTP/ oder
bei 
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Ro land Lai fer, Tel. -4861, 
E-Mail: Lai fer@rz.uni-karlsruhe.de und 

Sa bi ne Glas, Tel. -6339, 
E-Mail: Glas@rz.uni-karlsruhe.de.

Cam pus li zen zen
Neu es lnter net-Softwareportal die Uni ver si tät

Die ter Oberle

On li ne-Bestellshop des RZ
neu eingerichtet

Zum 1. Juli 2000 hat die as knet AG im Auf trag
des Re chen zen trums der Uni ver si tät Karls ru he
(TH) die Soft wa re ver sor gung für
Cam pus li zen zen der Hoch schu lan ge -
hö ri gen über nom men.

Hier zu wur de ei gens für die Uni -
ver si tät ein In ter net-Portal ein ge rich -
tet, über das in Zu kunft Cam pus-,
Stu die ren den- und Lan des li zen zen
ab ruf bar sind. Das Por tal er setzt den
al ten Be stell me cha nis mus und steht
ab so fort un ter http://rzu ni -
ka.as knet.de/ zur Ver fü gung. 

Ge gen über der al ten Ver si on des
F&L-Shops wird mit die ser Lö sung
zum ei nen auf das spe ziel le Soft wa re -
an ge bot der Uni ver si tät Karls ru he
ein ge gan gen, zum an de ren wur de die
Funk tio na li tät er wei tert.

Be vor Sie je doch das neue Por tal be -
nut zen kön nen, ist eine er neu te Re gi -
strie rung zwin gend not wen dig. Sie
kön nen da bei Ih ren Lo gin-Namen und
das Pass wort frei wäh len, der für Be stel -
lun gen not wen di ge Schlüs sel wird von
der as knet AG zu ge wie sen. Be ste hen de
Re gi strie run gen im F&L-Shop der as -
knet AG kön nen lei der nicht über no -
mmen wer den. Ein zel hei ten zur Be die -
nung ent ne hmen Sie bit te di rekt dem

Por tal un ter" Re gi strie rung" bzw. “Hil fe & Info”.
Falls Fra gen auf tre ten soll ten, steht die as knet AG

ger ne mit Rat und Tat zur Ver fü gung. Ihre An sprech -
part ner sind:
Mar kus Weh rum, as knet AG, Tel. 0721/96458-6323,
E-Mail: weh rum@as knet.de,
Dr. Hel mut Fi lipp, as knet AG, Tel. 0721/96458-6331,
E-Mail: fi lipp@as knet.de.
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Ein sen de schluss 31.10.2000
Mul ti me dia Trans fer 2001 aus ge schrie ben

Anne Hab bel / Vera Kep lin ger
ASK

At trak ti ve Geld- und Sach prei se
zu ge win nen

Zum sechs ten Mal in Fol ge be ginnt im Juli 2000
die Aus schrei bung für den im deutsch spra chi gen
Raum re nom mier ten Nach wuchs wett be werb
“Mul ti me dia Trans fer”. Mit in no va ti ven Ent wick -
lun gen in den Be rei chen Mul ti me dia und In ter net
kön nen Stu die ren de, Ab sol ven ten und Wis sen -
schaft ler  at trak ti ve Geld- und Sach prei se so wie
per sön li che Kon tak te zur Wirt schaft ge win nen.

Ein rei chungs the men aus al len Fach be rei chen sind
Lern kon zep te/Lern soft wa re, Tools und Crea ti ve De -
sign. Neu im The men spek trum sind Mo bi le In ter ne -
tan wen dun gen (z. B. im WAP-Umfeld) und der E-
Bu si ness-Bereich. Die Schirm herr schaft über nimmt
die Lan des in itia ti ve Ba den-Württemberg medi@. An -
mel dun gen zum Wett be werb kön nen im In ter net un ter
http://www.ask.uni-karlsruhe.de/trans fer2001 
vor ge nom men we den. Au ßer dem ent hält die ak tu el le
Web-Seite Links zu den bis he ri gen Wett be wer ben,
ehe ma li gen Preis trä gern und prä mier ten Pro gram men. 
Ein sen de schluss ist der 31. Ok to ber 2000.

Eine hoch ka rä ti ge Jury aus Wirt schaft und Wis sen -
schaft be gut ach tet die Ar bei ten nach Kri te rien wie In -
no vat ions ge halt, Ein satz der Me dien und Be nut zer -
freund lich keit/De sign in ei nem mehrs tu fi gen Ver fah -
ren. Den per sön li chen Fä hig kei ten der Au to ren, die in
den ein ge reich ten Ar bei ten zum Aus druck kom men,
kommt da bei ein grö ße res Ge wicht zu als der Per fek ti -
on des End pro duk tes als Gan zes.

Die Preis ver lei hung und Prä sen ta ti on der be sten
Wett be werbs teil neh mer er fol gen im Rah men des eu ro -

päi schen Kon gres ses Le arn Tec 2001, der mit der
Fach mes se für Bil dungs- und In for ma tions tech no lo -
gie er neut vom 30.01.-02.02.2001 in Karls ru he
stattfindet. 

Die At trak ti vi tät des Wett be werbs liegt nicht nur in
den aus ge lob ten Prei sen, son dern vor al lem in den di -
rek ten und per sön lichen Kon takt mög lich kei ten zur
Wirt schaft. Um ge kehrt be steht für die Un ter neh men
die Chan ce, ohne Um we ge auf den be son ders qua li fi -
zier ten und mo ti vier ten Soft wa re/Mul ti me dia-Nach -
wuchs zu grei fen zu kön nen. 

Der Mul ti me dia Trans fer wird seit 1995 von der
Aka de mi schen Soft wa re Ko ope ra ti on ASK am Re -
chen zen trum der Uni ver si tät Karls ru he durch ge führt.
Ziel des Wett be werbs ist es, jun gen Ta len ten an Hoch -
schu len und For schungs-/Bil dungs ein rich tun gen die
Chan ce zu er öff nen, ihre Fä hig kei ten in ter es sier ten
Un ter neh men zu prä sen tie ren und da mit den Trans fer
in no va ti ven Know-hows in die Pra xis zu för dern. Der
letz te Wett be werb ver zeichnete rund 150 Ein rei chun -
gen, die von ei ner Jury aus 55 Ex per ten aus Wirt schaft
und Wissen schaft ge prüft wur den.

Un ter stützt wird der Wett be werb von der MFG Me -
dien ent wick lung Ba den-Württemberg, a.i.m., Me dia-
line, CSC Plo enz ke, der Le arn Tec, der MI LIA, der
Com pu terwoche und wei te ren Förde rern aus der Wirt -
schaft.

Kon takt:
Aka de mi sche Soft wa re Ko ope ra ti on (ASK)
Re chen zen trum der Uni ver si tät Karls ru he  (TH)
D-76128 Karls ru he
Vera Kep lin ger  0721/608-4873
Anne Hab bel 0721/608-6113
Fax: 0721/69 56 39
E-Mail: trans fer@ask.uni-karlsruhe.de.
Ho me pa ge: http://www.ask.uni-karlsruhe.

 de/trans fer2001.
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Mess da ten ver ar bei tung und An la gens teue rung
Lab VIEW: die Cam pus li zenz ist da

Die ter Kruk

Wei te re SW-Produkte von NI
in be grif fen

Lab VIEW ist eine Ent wick lungs um ge bung zur
Er stel lung von Pro gram men zur Mess wert er fas -
sung und -ver ar bei tung so wie zur Steue rung von
Ge rä ten und An la gen (teil wei se in Ab hän gig keit
von den ein ge le se nen Mess wer ten). He raus ra gen -
des Merk mal von Lab VIEW ist die grafi sche Un -
ter stüt zung, die so wohl dem je ni gen, der die An la ge
ent wirft als auch dem spä te ren Be die ner durch
Ver wen dung leicht ver ständ li cher Sym bo le zu teil
wird. Der Rech ner er füllt dann zu sam men mit der
An schluss tech nik auch die Auf ga ben ei ner Schalt -
war te. Das Pa ket wird u. a. in der Ver fah rens- und
Um welt-Messtechnik, in der La bor-, Pro duk tions-
und Fahr zeug-Messtechnik, in der Te le kom mu ni -
ka ti on, in der Luft- und Raum fahrt so wie in der
Me di zin tech nik ein ge setzt.

Die ge mein sa men Be mü hun gen der an dem Pro dukt 
in ter es sier ten (in zwi schen 21) In sti tu te und des Re -
chen zen trums wa ren jetzt er folg reich, so dass die seit
län ge rer Zeit an ge streb te Cam pus li zenz ab so fort zur
Ver fü gung steht. Die Ver sor gung der teil ha ben den In -
sti tu te mit Lab VIEW 5.1.1 für die Platt for men Wind -
ows, UNIX, LI NUX und Ma cOS so wie den zu ge hö ri -
gen Hand bü chern wur de Ende Juli 2000 weit ge hend
ab ge schlos sen. Wei te re In sti tu te kön nen selbst ver -

ständ lich an die ser Li zenz  parti zi pie ren, zu den glei -
chen Kon di tio nen wie bis her. Die Ge büh ren ta bel le
sen det Ih nen das Re chen zen trum auf Wunsch ger ne
zu.  

Be stand teil des ab ge schlos se nen Cam pus ver tra ges
ist auch die Lie fe rung von fol gen den wei te ren Soft wa -
re pro duk ten von Na tio nal In stru ments GmbH (NI) : 
• Lab Wind ows / CVI
• En ter pri se Tools (In ter net Tool kit, SQL Da ta ba se,

Sta tis ti cal Pro cess Con trol)
•  Sig nal Pro ces sing (Di gi tal Fil ter De sign, Joint Time 

Fre quen cy Ana ly sis,  Third Oc ta ve Ana ly sis, Wa ve let
and Fil ter Bank)  

• PID Con trol (PID, Fuz zy Lo gic)
• Si mu la ti on (Con trol and Si mu la ti on)
• Mo ti on (Va luc Mo ti on, Flex Mo ti on).

Die se Pro duk te ste hen un ter Wind ows voll stän dig
zur Ver fü gung, für an de re Platt for men zur zeit nur teil -
wei se. Ab dem Jahr 2001 ist zwei mal im Jahr eine Ak -
tua li sie rung der Soft wa re vor ge se hen, je weils im Mai
und No vem ber. Je des teil ha ben de In sti tut kann dann
bei Be darf  ge gen Kos ten be tei li gung an die ser Ak tua li -
sie rung parti zi pie ren. Auch für den Be zug von Steck -
kar ten und Kom po nen ten zur Sig nal kon di tio nie rung
wur de mit NI eine Ver ein ba rung ge trof fen, der zu fol ge
beim Auf bau ei ner An la ge für die NI-Bauteile ein
spür ba rer Ra batt ein ge räumt wird. 
Die ter Kruk, Tel. -3785, 
E-Mail: kruk@rz.uni-karlsruhe.de.

Text ver ar bei tung
Ein füh rungs kurs La TeX

Dr. Klaus Brau ne

La TeX ist ein Ma kro pa ket zu TeX, mit des sen Hil -
fe auf re la tiv ein fa che Wei se Do ku men te mit um -
fang rei chen ma the ma ti schen For meln, Ab bil dun -
gen und Quer ver wei sen er stellt wer den kön nen. 

In der Zeit vom 25.9. bis 29.9.2000 fin det am Re -
chen zen trum ein  Ein füh rungs kurs in La TeX statt.  Ziel 
des Kur ses ist es, La TeX ken nen zu ler nen und das Er -
stel len von Tex ten mit Hil fe von La TeX zu er ler nen.
Die Übun gen zum Kurs fin den un ter UNIX statt.  Für
die Teil nah me am Kurs sind kei ne Vor kennt nis se er for -
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der lich. Die im Kurs er wor be nen Kennt nis se kön nen
bei der Text ver ar bei tung an PCs eben so an ge wen det
wer den wie auf Work sta tions und Groß rech nern.

Kurs be ginn:   Mon tag, 25.9.2000,  9.00 Uhr
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG

Übun gen in Raum -111, UG
Kur sen de:     Frei tag, 29.9.2000, 17.00 Uhr

The men:
• All ge mei ne In for ma tio nen über TeX und La TeX
• Ge ne rel ler Auf bau und Glie de rung ei nes Do ku ments
• Die vor de fi nier ten Do ku ment ty pen und Än de run -

gen des Lay outs
• Stan dard schrif ten und die Ver wen dung zu sätz li cher 

Schrif ten
• Sil ben tren nung, Um lau te und schar fes S
• Lis ten, Ta bel len, Zi ta te, Fuß no ten
• Ein fa che Gra fi ken
• In halts ver zeich nis, Li te ra tur ver zeich nis und wei te re

Ver zeich nis se

• Set zen ma the ma ti scher For meln

Die Teil neh mer zahl ist auf 50 be grenzt.  Zur An mel -
dung lie gen vor be rei te te Lis ten im BIT8000 im EG des 
RZ aus (Tel. 608-8000, E-Mail: BIT8000@rz.uni-
karls ru he.de).

Wei te re In for ma tio nen zu TeX und zum La TeX-
Kurs fin den Sie im WWW un ter http://www.
rz.uni-karlsruhe.de/~rz32/tex.html.
Li te ra tur:
H. Kop ka: La TeX. Band 1: Ein füh rung. Ad dis on-
Wes ley Deutsch land, 1994, ISBN 3-89319-664-1.
Band 2: Er gän zun gen. Ad dis on-Wesley Deutsch land,
1994, ISBN 3-89319-665-x.
L. Lam port: The La TeX Do cu ment Pre pa ra ti on Sys -
tem. 2. Auf la ge, Ad dis on-Wesley USA, 1994, ISBN
0-2-1-52983-1.
H. Partl, E. Schlegl, I. Hyna: La TeX-Kurz be schrei -
bung. Im Rah men der ver schie de nen TeX-In stal la tio -
nen des RZ als La TeX-Datei ver füg bar.
Dr. Klaus Brau ne, Tel. -4031,
E-Mail: brau ne@rz.uni-karlsruhe.de.

Sta tis tik
Ein füh rungs kurs SAS

Dr. Klaus Brau ne

Der nächs te SAS-Einführungskurs (Sta tis ti cal
Ana ly sis Sys tem) am Re chen zen trum fin det vom
6.9. bis 10.9.2000 statt.  Ziel des Kur ses ist das Ken -
nen ler nen und An wen den von SAS.

Vor kennt nis se sind für die Kurs teil nah me nicht er -
for der lich. Die er wor be nen Kennt nis se kön nen an
Work sta tions oder PCs ein ge setzt wer den. Die sta tis ti -
schen Grund la gen sind nicht Lehr stoff des Kur ses!

Kurs be ginn: Mon tag, 11.9.2000,  9.00 Uhr
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG

Übun gen in Raum -111, UG
Kur sen de: Frei tag, 15.9.2000, 17.00 Uhr

Pro gramm:
Mon tag 11.9.2000
  9.00 -  9.45 Über blick über Sta tis tik pro gram me
 am Re chen zen trum, Vor stel lung von

SAS
10.00 - 12.00 Die  in ter ak ti ve Ober flä che von SAS,

der SAS-Editor, Li te ra tur
14.00 - 15.00 Auf bau von SAS-Programmen, 

Va ria blen, Da ten, Da tei en
15.00 - 17.00 Be treu te Übung

Diens tag 12.9.2000
  9.00 - 10.30 Ein ga be von Da ten in SAS
10.30 - 12.00 Be treu te Übung
14.00 - 15.00 Aus ga be und ein fa che Aus wer tun gen

von Da ten
15.00 - 17.00 Be treu te Übung

Mitt woch 13.9.2000
  9.00 - 10.15 In ter ak ti ve Da ten ein ga be, Mas ken-  

er stel lung (SAS/FSP)
10.15 - 12.00 Be treu te Übung
14.00 - 15.30 Gra fi sche Dar stel lung von Da ten

(SAS/GRAPH) I
15.30 - 17.00 Be treu te Übung

T e x t  v e r  a r  b e i  t u n g     -     S t a  t i s  t i k
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Don ners tag 14.9.2000
  9.00 - 10.30 Gra fi sche Dar stel lung von Da ten

(SAS/GRAPH) II
10.30 - 12.00 Be treu te Übung
14.00 - 15.00 Sta tis ti sche Pro ze du ren - Über blick

und Bei spiel (SAS/STAT)
15.00 - 17.00 Be treu te Übung

Frei tag 15.9.2000
  9.00 - 10.15 Über blick:

- SAS/ETS (Zeit rei hen ana ly se)
- SAS/OR  (Ope ra tions Re search)
- SAS/IML (In ter ac ti ve Ma trix 

Langua ge)
- SAS/AF  (Pro gram mie rung von Me nü-

Ober flä chen)
10.15 - 12.00 Be treu te Übung
14.00 - 15.00 Zu sam men fas sung der Kurs in hal te,

Fra gen, Ab schluss dis kus si on
ab 15.00 Be treu te Übung

An den Übun gen kön nen nur An ge hö ri ge von Hoch -
schu len des Lan des Ba den-Württemberg teil neh men!

Der Kurs fin det im Raum 217, die Übun gen im
Raum -111 des Re chen zen trums statt (un ter AIX).  Die
Teil neh mer zahl ist auf 25 be grenzt. Zur An mel dung
lie gen Lis ten im BIT8000 im EG des RZ aus (Tel.
608-8000, E-Mail: BIT8000@rz.uni-karlsruhe.de).

Wei te re In for ma tio nen zu SAS und zum SAS-Kurs
fin den Sie im WWW un ter http://www.rz.uni-
karls ru he.de/~rz32/sas.html.

Li te ra tur:
SAS Ver si on 6 - Eine Ein füh rung mit Bei spie len.
Skript zum Kurs.
SAS-Anwenderhandbuch im Netz. Im WWW ver füg bar
un ter http://www.rzu ser.uni-heidelberg.de/
~x16/sas-ah.html.

Dr. Klaus Brau ne, Tel. -4031,
E-Mail: brau ne@rz.uni-karlsruhe.de.
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Vor trä ge, Work shops und Kur se
a u f  e i  n e n  B l i c k

Ein füh rung in ORACLE: SQL und PL/SQL

Dr. Klaus Ha nau er

Da tum: 4.9.2000 bis 8.9.2000
Zeit: 9 - 17 Uhr
Ort: RZ, Raum 217, 2. OG
Be zeich nung des Kur ses: SQL 
An mel dung nur un ter E-Mail mit An ga be der Kurs -
be zeich nung an: ha nau er@rz.uni-karls ru he.de

ORA CLE-Datenbankadministration

Dr. Klaus Ha nau er

Da tum:   2.10.2000 bis 9.10.2000
Zeit: 9 - 17 Uhr
Ort: RZ, Raum 217, 2.OG 
Be zeich nung des Kur ses: DBA
An mel dung nur un ter E-Mail mit An ga be der Kurs -
be zeich nung an: ha nau er@rz.uni-karls ru he.de

ORACLE Ba ckup und Re co very
Dr. Klaus Ha nau er

Da tum: 10.10.2000 bis 13.10.2000
Zeit: 9 - 17 Uhr
Ort: Re chen zen trum Raum 217
Be zeich nung des Kur ses: REC
An mel dung nur un ter E-Mail mit An ga be der Kurs be -
zeich nung an: ha nau er@rz.uni-karls ru he.de

Die Teil neh mer zahl ist be schränkt.
Ab ge wie se ne Teil neh mer der ORACLE-Kurse
im Früh jahr 2000 wer den zu erst an ge nom men.
Für die Teil nah me an den Kur sen DBA und
REC ist der Be such des SQL-Kurses er for der -
lich.

Sta tis tik
SAS-Einführungskurs

Dr. Klaus Brau ne 

Da tum: 11.9.. bis 15.9.2000
Zeit: 9.00-12.00 Uhr u. 14.00-17.00 Uhr
Ort: RZ, Raum 217 bzw. 

Übun gen Raum -111
An mel dung: BIT8000, RZ, EG

Text ver ar bei tung
La TeX-Einführungskurs

Dr. Klaus Brau ne 

Da tum: 25.9. bis 29.9.2000
Zeit: 9.00-12.00 Uhr u. 14.00-17.00 Uhr
Ort: RZ, Raum 217 bzw. 

Übun gen Raum -111
An mel dung: BIT8000, RZ, EG



Er ste An sprech part ner
a u f  e i  n e n  B l i c k  

So er rei chen Sie uns 
Te le fon vor wahl: +49 721/608-
Fax: +49 721/32550
E- Mail: Vor na me.Nach na me@rz.uni- karls ru he.de

BIT8000 (Help Desk) Tel. -8000, E-M ail: BIT8000@rz.uni- karls ru he.de
Se kre ta ri at Tel. -3754, E- Mail: rz@u ni- karls ru he.de
In for ma ti on Tel. -4865, E- Mail: info@rz.uni- karls ru he.de
Mi cro BIT- Hot li ne Tel. -2997, E- Mail: mi cro bit@rz.uni- karls ru he.de
Scien ti fic Su per com pu ting Cen ter 
(SSC) Karls ru he Tel. -8011, E-Mail:hot li ne@ssc.uni-karlsruhe.de
An wen dun gen Tel. -4031/4035, E-Mail: an wen dung@rz.uni-karlsruhe.de
Net ze Tel. -2068/4030, E- Mail: net ze@rz.uni- karls ru he.de
UNIX Tel. -4038/4039, E- Mail: unix@rz.uni- karls ru he.de
Vi rus- Zen trum Tel. 0721/9620122, E- Mail: vi rus@rz.uni- karls ru he.de
Mai ling- Li ste für In ter net miss brauch abu se@uni- karls ru he.de
AS Knet AG (SW- Li zen zen) Tel. 0721/964580, E- Mail: info@as knet.de
Zer ti fi zie rungs stel le (CA) Tel. -7705, E- Mail: ca@uni- karls ru he.de
PGP-Fingerprint pub  1024/A70087D1 1999/01/21 CA Uni ver sität Karlsruhe

7A 27 96 52 D9 A8 C4 D4  36 B7 32 32 46 59 F5 BE

Öf fent li che Rech ner zu gän ge
World Wide Web: 
http://www.rz.uni- karls ru he.de/ (In for ma ti ons sy stem des Re chen zen trums der Uni ver si tät Karls ru he)
http://www.uni- karls ru he.de/Uni/CA/ (Zertifizierungsstelle am Re chen zen trum der Uni ver si tät Karls ru he)
http://www.ask.uni- karls ru he.de (In for ma ti ons sy stem der Aka de mi schen Soft ware Ko ope ra ti on ASK)

Ftp:
ftp.rz.uni- karls ru he.de; Be nut zer num mer: ftp (an ony mer Ftp- Ser ver des Re chen zen trums)
ftp.ask.uni- karls ru he.de; Be nut zer num mer: ftp (an ony mer Ftp- Ser ver der ASK)
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